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MARKTGEFLÜSTER:
Rückenschwimmen
„Heit bisch aber schbäd dro. Musch Di beeila wenn de no Erd-
beera willsch!“
„I gang doch jetzt emmer Schwemma bevor I uff dr Markt gang. 
Komm doch au mol mit, des tut guat!“
„Noi, des isch mir z nass!“

Die Freibad-Saison ist in vollem Gange, die Sonne lockt täglich die 
Frühschwimmer ins Becken. Ins dreigeteilte Becken wohlgemerkt. 
Damit versucht man wohl, den verschiedenen Schwimmtypen ge-
recht zu werden. Eine schmale Bahn für richtige Sportschwimmer, 
eine breite Bahn für nicht so richtige Sportschwimmer und der 
Rest für den Rest. Ich nehme es vorweg: funktioniert nicht. Um 
allen Schwimmtypen gerecht zu werden, bräuchte es mindestens 
so viele Bahnen wie Schwimmer im Becken. Oder einfach etwas 
mehr Rücksicht aufeinander.

Im Restebereich tummeln sich wasserscheue Damen mit Bade-
kappe, Sonnenbrille und Lippenstift geschmückt und bemüht, bloß 
keinen Wasserspritzer abzubekommen. Zu dritt nebeneinander 
tratscht es sich im Schwimmbecken einfach am besten. Manche 
Schwimmer dümpeln einfach gedankenverloren im Becken vor 

sich hin und andere folgen dem 
Rat ihres Physiotherapeuten 
und versuchen sich im Rücken-
schwimmen. Blöd nur, wenn 
man das nie gelernt hat und 
deshalb orientierungslos fünf 
Bahnen kreuzt. Als Rücken-
schwimmer hat man halt keine 
Rücksicht und kann deshalb 
auch keine solche nehmen.

Ich gehöre zu den Slalom-
schwimmerinnen. Da ich mich 
nicht als Sportschwimmerin 

bezeichne, habe ich zunächst  
im breiten Reste-Bereich ver-
sucht, meine Bahnen zu ziehen. 
Keine Chance auch nur eine 
Bahn geradeaus zu schwim-
men, da ich alle zwei Meter 
Menschen ausweichen muss, 
die die Bahn für sich alleine 
beanspruchen und keinerlei 
Anstalten zeigen, selbst mal 
auszuweichen. Meine Anzahl 
geschwommener Bahnen kann 
ich locker verdoppeln bei so 
viel Slalom-Schwimmerei. 
Also habe ich es auf der brei-
ten Sportschwimmer-Bahn 
versucht. Und musste wieder 
Slalom schwimmen, weil ich 
deutlich schneller war als all die 
anderen Schwimmer auf dieser 
Bahn. Die sich bei genauerem 
Hinsehen als verirrte Reste-
Schwimmer entpuppten, die 
das „Sportschwimmer“-Schild 
auf dem Startblock aufgrund 
von Alters-Weitsichtigkeit wohl 
einfach übersehen haben. Da 
alle guten Dinge Drei sind, 
habe ich mich dann noch auf 
die schmale Sportschwimmer-
Bahn gewagt. Zu den Bade-
kappen-Schwimmern ohne 
Lippenstift. Die Endlos-Krauler 
mit den breiten Rücken und 
Schaumstoffteilen zwischen 
den Beinen. Nach zwei Bah-
nen war ich wieder weg. Seit 
einer dieser Sportschwimmer 
im Hallenbad meinen Sohn 
rücksichtslos über den Haufen 
geschwommen hat mit der Be-
gründung, er sei im Training 
und der Schwächere habe aus-
zuweichen, fühle ich mich auf 
dieser Bahn auch nicht mehr 
wohl. Ich werde in Zukunft also 
wieder Slalom schwimmen. 
Und freue mich über jeden wei-
teren rücksichtsvollen Schwim-
mer im dreigeteilten Becken.

Es grüßt,
Urschel, die Marktfrau

7500 Euro gespendet - 
Übergabe bei Baustellenbesichtigung
(StP) Auch wenn im aktuellen Zustand des Rohbaus dem ein oder 
anderen noch die Fantasie für das tatsächliche Aussehen des 
endgültigen Gebäudes fehlen dürfte, die zentrale Botschaft lautet: 
Die Arbeiten am Anbau zur historischen Pfullinger Klosterkirche 
laufen nach Plan und streben der Fertigstellung im kommenden 
Frühling entgegen. Verkündet wurde die gute Nachricht bei der 
kürzlich stattgefundenen Baustellenbesichtigung im künftigen 
großen Saal durch Stefan Wörner: „Wir sind voll im Zeit und 
Kostenplan“, sagte der Bürgermeister vor rund 70 Interessierten. 

Thomas Bamberg erläuterte anhand zahlreicher Modelle, die im 
Saal des neuen Kulturzentrums ausgestellt waren, das Voran-
kommen der Rohbauarbeiten. Für das aufmerksame Auge sei 
etwa bereits jetzt zu erkennen, dass der Grundriss des Saals die 
ehemaligen Mauerlinien der Kirche in ihrer einstigen Ausdehnung 
nachempfinde, so der Architekt. Außerdem spiegele die Position 
der Bühne die Position des historischen Sprechgitters.

Große Fenster an den Längsseiten des Saals werden künftig einen 
ständigen Durchblick von außen durch den Saal hindurch in den 
Klostergarten ermöglichen. Eine neue Offenheit des Ensembles 
entsteht etwa auch dadurch, dass man bei Veranstaltungen die 
bodentiefen Fenster des Saals zum Innenhof hin öffnen und somit 
den modernen Innenraum und den historischen Klostergarten 
ineinander übergehen lassen kann.

Spendenprojekt auf WirWunder
Bis das Realität wird, ist aber noch einiges an Bauarbeiten zu 
leisten. Dazu gehören auch die Lichtinstallationen, die der Förder-
verein KuK mit Spenden unterstützt. Dessen Vorsitzende Margrit 
Vollmer-Herrmann nutzte die Baustellenbesichtigung für eine erste 
Spendenübergabe. Die Hälfte des Spendenziels von 15.000 Euro, 
also genau 7.500 Euro, fanden so ihren Weg per Spendenscheck 
in die Hände von Bürgermeister Stefan Wörner. 
Wer gerne für das Lichtinstallationsprojekt des Fördervereins 
spenden möchte findet nähere Informationen auf der Plattform 
WirWunder von der Kreissparkasse Reutlingen. Der Link dazu 
lautet: www.wirwunder.de/projects/112466?wirwunder=237
Oder: www.betterplace.org/de/projects/112466

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de
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Anzeigengröße:

4spaltig x 93 mm hoch =  453,84 Euro
minus 50% Rabatt   226,92 Euro zzgl. Mwst

Neueröffnung: Physiotherapie Carolin König
Sonderveröffentlichung

Mitten in Pfullingen umringt von 
drei Rathäusern eröffnet Carolin 
König zum 1. August ihre Physio-
therapiepraxis. Die Räume sind 
hell, ansprechend und sonnen-
durchflutet. Schaut man aus den 
Fenstern blickt man direkt auf den 
Marktplatz, Parkplätze sind direkt 
vor der Türe, aber auch fußläufig ist 
die Praxis gut zu erreichen.

Die gelernte Physiotherapeutin 
Carolin König hat sich hier einen 
Traum erfüllt. Nach 10 Jahren in 
Festanstellung und zahlreichen 
Weiterbildungen unter anderem 

in Osteopathie und manueller Therapie, will sie nun in ihrem eigenen 
Rhythmus für ihre Patienten und Patientinnen da sein. „Ich will mir Zeit 
nehmen für meine Kunden, deshalb mache ich Termine zwischen 25 
und 50 Minuten,“ betont Carolin König. Damit erteilt sie gleichzeitig 
einem stark durchgetaktetem Rhythmus größerer Praxen eine Absage. 
„Ich möchte die Person sein, die sich für die Gesundheit ihrer Patienten 
und Patientinnen ausreichend Zeit nimmt.“

Griesstrasse 8 
72793 Pfullingen  

Mobil 0157 50172218 
kontakt@privatpraxis-pfullingen.de 

www.privatpraxis-pfullingen.de 

Dazu gehören selbstverständlich 
die klassischen Gesundheitspro-
bleme wie Rückenschmerzen, 
Probleme nach Unfällen, Trau-
mata oder Verspannungen. Aber 
auch als Vorsorge für das eigene 
Wohlbefinden. „Wenn man das 
Gefühl hat, irgendetwas stimmt 
nicht so richtig, dann können wir 
gemeinsam an den Beschwerden 
arbeiten,“ so Carolin König. 

Muskulatur und 
Beweglichkeit verbessern
So sind die Bereiche Kranken-
gymnastik und manuelle Therapie, 
die wichtigsten Fundamente der 
Privatpraxis von Carolin König. 
„Mir ist es aber darüber hinaus 
wichtig immer den Menschen 
ganzheitlich zu betrachten“. Dazu 
gehört für Carolin König auch, 
das Bewußtsein des Patienten 

zu stärken, dass er/sie auch ein 
stückweit etwas für die eigene 
Gesundheit tun kann.

Termine werden ab 1. August 
nach Vereinbarung vergeben. 

Roadsoccer United spendet 
an die Waldwichtel

(pr) Die Freude bei den Kindern, Eltern und Erzieherinnen war 
groß, als die Joachim Hörmann und Harald Weigle mit einem 
Spendenscheck über 750 Euro bei den Waldwichteln im Tannen-
wald auftauchten. Das Geld stammt aus den Einnahmen beim 
Weihnachtsmarkt, an dem sich die Roadsoccers im vergangenen 
Jahr sehr erfolgreich beteiligt hatte. „Unser Leitmotiv ist es schon 
immer gewesen die Erlöse aus Aktionen wie Weihnachtsmarkt oder 
Turniere einer sozialen Organisation in Pfullingen zu spenden,“ 
sagt der erste Vorsitzende Joachim Hörmann bei der Spenden-
übergabe. So hatte der Verein erst im letzten Herbst den neuen 
Naturkindergarten „Unterm Himmel“ in Pfullingen unterstützt. 
Das Geld, freut sich Friederike Siegler die ersten Vorsitzende der 
Waldwichtel, können man sehr gut gebrauchen. Eine Schutzhütte, 
bei der die Kinder Unterschlupf finden, wenn es doch mal allzu 
arg regnet oder stürmt, braucht dringend ein neues Dach. Zwar 
erfolgen die Reparaturen mithilfe der Eltern, das Material muss 
aber trotzdem gekauft werden. 
Auch Bürgermeister Wörner freut die Spende und er dankt dem 
engagierten Verein: „Das Geld was die Stadt hier nicht investieren 
muss, können wir sehr gut an anderer Stelle verwenden.“

Neue Kletterlandschaft 
für die Laiblinschule

(pr) Im Schulgarten der Laiblinschule wurde jetzt das lang ersehnte 
Klettergerüst feierlich eingeweiht.
Durch eine Initiative des damaligen Schülerrates, der sich aus den 
Klassensprecherinnen und Klassensprechern zusammensetzt, 
wurde dieses Projekt angestoßen. Schulsozialarbeiter Markus Nill 
begleitete diese Idee bis zur Umsetzung. Von der Schülerschaft 
wurden Modelle entworfen, Pläne gezeichnet und bei einem Treffen 
vor Ort den Vertretern der Stadt und verschiedenen möglichen 
Sponsoren vorgestellt. Mit großzügiger finanzieller Unterstützung 
vom Förderverein der Schule und weiteren Zuschüssen vom Ju-
gendgemeinderat und der Pfullinger Stiftung Zeit für Menschen 
konnte eine wunderbare Klettermöglichkeit geschaffen werden. 
Durchhaltevermögen zahlt sich aus auch wenn nicht immer alles 
sofort umsetzbar ist, kann doch einiges bewegt werden, so das 
Fazit von Bürgermeister Wörner bei seiner Rede. 
Bestnote in Bewegung vergab Schulleiterin Stengl-Mozer an die 
Laiblinkids, nachdem Britta Wayand von der Pfullinger Stiftung 
Zeit für Menschen auf eine Studie zu Bewegungsmangel verwies. 
Wayand nannte die Eröffnung der Kletterlandschaft einen wichtigen 
Schritt in die richtige Richtung und ermutigte die Schülerinnen und 
Schüler dieses tolle Bewegungsangebot rege zu nutzen. 

Sommerferien-
programm - 
Es sind noch 
Plätze frei

(BW) Die Sommerferien nahen 
und es fehlt noch ein bisschen 
an Spannung und Abwechs-
lung? Im Pfullinger Ferienpro-
gramm werden die Kinder und 
Jugendlichen sicher fündig. Es 
gibt bei einigen Veranstaltun-
gen noch Restplätze. Knapp 
180 Veranstaltungen haben in 
diesem Jahr wieder Vereine, In-
stitutionen und Organisationen 
und gewerbliche Anbieter auf 
die Beine gestellt. Neben den 
regelmäßigen Veranstaltungen 
wie beispielsweise das Som-
merkino und „Heiß auf Lesen“ 
angeboten von der Stadtbüche-
rei Pfullingen und bei denen es 
keine Teilnehmerbegrenzung 
gibt, findet man auch viele 
Einzelveranstaltungen an denen 
man noch teilnehmen kann. 
Da gibt es die Klassiker wie 
Silberschmiedekurse, oder 
sportliche Veranstaltungen wie 
Inlineskaten, Bogenschießen 
oder Tanzen.

Aber es finden sich auch neue, 
interessante Kurse wie bei-
spielsweise „Upcycling – Retten 
wir die Welt für einen Moment“. 
In diesem Kurs lernen Kinder 
wie man dem eigenen Müll mit 
ein bisschen Phantasie eine 
neue Verwendung gibt. Oder wie 
wäre es mit einem Zauberkurs 
für Nachwuchsmagier? Auch 
bei den Modellfliegern gibt es 
noch einige wenige Plätze.

Wie schon in den vergangenen 
Jahren kann man sich online 
anmelden über: pfullingen.
ferienprogramm-online.de. 
Auf der Seite sind alle Kurse 
aufgeführt mit einer Buchungs-
legende auf der man erkennen 
kann, wieviele Plätze in dem 
jeweiligen Kurs noch frei sind.

Große Stimmen bei Neske:
James Joyce
(FV) Am Sonntag, 6.08. wird in der Pfullinger Neske-Bibliothek 
eine weitere große literarische Stimme zu hören sein: James Joyce 
liest Texte aus „Ulysses“ und „Finnegans Wake“. Es handelt sich 
dabei um eine der sehr seltenen Aufnahmen mit der Stimme des 
Dichters - bei einer Lesung in Paris 1924 – einer Reproduktion, die 
Günter Neske auf eine seiner berühmten Sprechplatten bannte. 
Um 15 Uhr wird Felicitas Vogel in dieses Kapitel des Neske-Ver-
lags einführen, das Museum ist aber bereits ab 14 Uhr geöffnet. 
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

DLRG gibt Tipps zum 
Verhalten im und am Wasser

sich her, bei der die Kinder 
keine Schwimmkurse besuchen 
konnten. So gibt es zurzeit sehr 
viele Kinder, die noch nie einen 
Schwimmkurs besucht haben. 
Damit Angehörige mit ihren 
4 bis 5 Jahre alten Kindern 
trotzdem sicherer über den 
Sommer kommen hat Nicoline 
Janssen vom DLRG Pfullingen 
einen Selbsthilfekurs für Eltern, 
Großeltern oder auch Ge-
schwister entwickelt. An zwei 
Abenden lernen sie den siche-
ren Umgang mit dem Wasser. 

Cornelia Schad, Oma von zwei 
Enkeln und eine der Teilneh-
merinnen des Selbsthilfekurses 
bestätigt, dass ihr der Kurs 
sehr gute Tipps und Tricks an 
die Hand gegeben hat: „Ich 
gehe mit meinen Enkeln in den 
Sommerferien in den Urlaub 
ans Meer und da kann ich das 
Erlernte gleich umsetzen.“
Da das Konzept von Nicoline 
Janssen offensichtlich gut 
ankommt, will sie den Selbst-
hilfekurs auch im Herbst noch 
einmal anbieten. 

Nähere Infos zum DLRG Orts-
gruppe Pfullingen und allen 
Angeboten finden sie unter: 
pfullingen.dlrg.de. 

(BW) Wenn die Sonne scheint 
und die Temperaturen klettern 
dann strömen auch bei uns in 
der Region die Menschen in 
die Freibäder. Deshalb will die 
DLRG Ortsgruppe Pfullingen 
rechtzeitig vor den Sommer-
ferien noch einmal an einige 
wichtige Baderegeln erinnern. 
Schließlich wird es mit vielen 
Menschen im Wasser auch für 
die am Beckenrand stehenden 
Rettungskräfte schnell un-
übersichtlich. Da ist vor allem 
gegenseitige Rücksichtnahme 
das oberste Gebot. Zwar ist es 
in Pfullingen nicht notwendig, 
Security einzustellen die für 
Ruhe und Ordnung sorgt, so 
wie man es vielerorts mittlerweile liest, bestätigt auch Frank 
Tscharnke vom DLRG, es gehe aber auch in Pfullingen manchmal 
sehr eng und laut zu.
Die folgenden 10. Baderegeln gelten nicht nur im Freibad, sondern 
ebenso für das Baden in Seen und am Meer:

1. Gehe nur zum Baden, wenn du dich wohl fühlst. 
 Kühle dich ab und dusche, bevor du ins Wasser gehst.
2. Gehe niemals mit vollem oder ganz leerem Magen 
 ins Wasser.
3. Gehe als Nichtschwimmer nur bis zum Bauch 
 ins Wasser.
4. Rufe nie um Hilfe, wenn du nicht 
 wirklich in Gefahr bist, aber hilf 
 anderen, wenn sie Hilfe brauchen.
5. Überschätze dich und deine Kraft 
 nicht.
6. Bade nicht dort, wo Schiffe 
 und Boote fahren.
7. Bei Gewitter ist Baden 
 lebensgefährlich. Verlasse 
 das Wasser sofort und such 
 ein festes Gebäude auf.
8. Halte das Wasser und seine 
 Umgebung sauber, 
 wirf Abfälle in den Mülleimer.
9. Aufblasbare Schwimmhilfen bieten dir keine 
 Sicherheit im Wasser.
10. Springe nur ins Wasser, wenn es frei und tief 
 genug ist.
 (pfullingen.dlrg.de/kurse-und-sicherheit/
 baderegeln-und-eisregeln)

Die Einhaltung der Baderegeln soll vor Unfällen im Wasser schüt-
zen. Denn oftmals überschätzen Badende ihre eigene Schwimm-
fähigkeit. Wichtig ist es vorallem auch, dass Erwachsene ihre 
Kinder im Wasser niemals aus 
den Augen lassen. Wie schnell 
kann es passieren, dass Kinder 
sich aus reiner Spielfreude 
gegenseitig umschubsen oder 
stoßen. 

Selbsthilfekurs 
für Eltern und Großeltern
Die Nachfrage nach Schwimm-
kursen ist beim DLRG unge-
brochen groß. Nach wie vor 
schiebt man auch eine Bugwelle 
aus zwei Jahren Corona vor 

Frank Tscharnke gibt regelmäßig Schwimmkurse für Kinder im 
Freibad in Pfullingen, (Foto: DLRG)

Welpenkurs beim Verein für 
Deutsche Schäferhunde 
(pr) Die Basis für ein harmonisches Zusammenleben mit dem Vier-
beiner wird bereits in den ersten Lebenswochen gelegt. Während 
dieser Zeit sind Hunde sehr lernfähig. Ziel ist es, viele Umweltreize 
positiv durch Wiederholung zu verankern und Fehlprägungen zu 
vermeiden. Es ist dem Verein für deutsche Schäferhunde in Pful-
lingen wichtig den Welpen spielerisch und durch kleine Übungen 
zu einem selbstbewussten und umweltsicheren Hund zu machen. 
„In unserem Welpenkurs lernen Hund und Hundehalter miteinander 
umzugehen und zu kommunizieren. Dabei ist uns die Sensibili-
sierung des Hundehalters zur situationsgerechten Einschätzung 
von Verhaltensweisen sowie artgerechten Maßnahmen zur Unter-
bindung oder Förderungen von entsprechenden Verhaltensweisen 
besonders wichtig,“ schreibt Lydia Vollmer die Vorsitzende des 
Vereins in einer Pressemitteilung. 
Der Kurs ist für Hunde bis zu einem Alter von etwa 6 Monaten 
geeignet. Die Hunde müssen geimpft und haftpflichtversichert 
sein. Kursbeginn ist der 12. August jeweils samstags von 10.00 
bis 11.00 Uhr eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich bei: lydia.
vollmer@svog-pfullingen.de 

Kinderkleider- und Spielzeugbörse
(SP)Die Erzieherinnen und Eltern des Pfullinger Schlosspark 
Kindergartens laden zur Kinderkleider- und Spielzeugbörse in die 
Pfullinger Hallen ein. Der Verkauf ist am Samstag, 16. September 
von 9.00-12.00 Uhr. Ab 01.September startet die externe Num-
mernvergabe (E-Mail an kleiderboerse-pfullingen@gmx.de). Die 
Annahme der Verkaufsartikel erfolgt am Freitag, 15.September 
zwischen 15.00 und 16.00 Uhr
Verkauft wird gut erhaltene und aktuelle Herbst-/Winterbeklei-
dung sowie Babyausstattung, Autositze, Kinderwagen, Zubehör 
und Spielzeug (keine Unterwäsche, Strümpfe, Umstandskleidung, 
Deko-/Werbeartikel und Kindertoiletten).
20% des Verkaufserlöses und 1Euro Bearbeitungsgebühr gehen 
an den Kindergarten Schlosspark. Weitere Infos unter: Instagram: 
@kinderkleiderboerse_pfullingen
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 Mit Sascha auf Reisen… 
 

 

 

Flussreise „Kulturschätze der Donau“ 
 

vom 9.-16. Oktober 2023  
mit Transfer ab/bis Pfullingen 
 

Kultur auf jeder Ebene erwarten dich entlang der oberen 
Donau: Religiöse Highlights, die größte Kirche Ungarns, 
geschichtsträchtige Städte wie Budapest, Bratislava und 
Wien, traumhafte Landschaften und natürlich bin ich dabei! 
 

 

8 Tage Kreuzfahrt in einer Außenkabine, 
nicko cruises Vollpension, örtliche 
deutschsprachige Reiseleitung, u. v. m. 

 
 

Ab € 999* 
Beratung und Anmeldung bis 31.08. direkt bei Sascha im: 

 

 
 

 

   TUI ReiseCenter City-Reisebüro Pfullingen 
   Lindenplatz 1 · 72793 Pfullingen · Telefon 07121/790-294 · Fax -296 
   sascha.wittke@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/pfullingen1 
 
 

 

  * Preis bei 2er-Belegung einer Doppelkabine; Alleinbenutzungszuschlag +60%; Mindestteilnehmer 22 Personen;  
    Veranstalter: nicko cruises Schiffsreisen GmbH, Mittlerer Pfad 2, 70499 Stuttgart 
    Exklusiver Bustransfer ab/bis Pfullingen +175 € p. P. buchbar; Getränke- & Ausflugspakete optional 
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Raumausstattung

Sommer,
Sonne, 
SScchhaatttteenn!!
Vorhänge, Sonnen- und Insektenschutz. Terrassenüberdachungen.
Outdoorpolster. Mit oder ohne Sitzheizung. Mit uns wird der Sommer planbar!

Kurze Straße 25  |  72793 Pfullingen  |  Telefon 07121 / 972 970
w w w . w o e r n e r - r a u m a u s s t a t t u n g . d e

(BW) „Es gibt rund 150 Wolfgang Orte in Europa und darüber 
hinaus,“ sagt Dekan Friedl, das zeige wie bedeutend er für Europa 
ist. Wolfgang hat in vielen Orten Europas seine Spuren hinter-
lassen. In der verworrenen Zeit des 10 Jhd. war er als Mönch, 
Missionar, Lehrer und Berater des Kaisers tätig, fungierte als 
Leiter der Domschule Trier und war 22 Jahre lang Bischof von 
Regensburg. Weil er sich aus einem Konflikt zwischen Kaiser und 
Papst heraushalten wollte, zog er sich in eine Einsiedelei an den 
Wolfgangsee zurück. In St. Emmeram in Regenburg wurde er 
schließlich 994 begraben. 

Geboren wurde Wolfgang allerdings in Pfullingen, davon ist Friedl 
überzeugt „wir wissen von Schriften aus dem Archiv in Zwiefalten, 
dass sich Wolfgang mit 10 Jahren in Pfullingen von seinen Eltern 
verabschiedet hat, um in die Klosterschule nach Reichenau zu 
gehen,“ bestätigt er. 

So ist es nun folgerichtig, dass der Pilgerweg, den es bereits von 
Regensburg nach St. Wolfgang am Wolfgangsee gibt, künftig in 
Pfullingen, Wolfgangs Geburtsort, startet. 
Das Pfullinger Journal hat bereits im Frühjahr über die überaus 
aktive Gruppe, die den Weg plant und ausarbeitet berichtet. Nun 
gehen Wolfgang Silver, Elisabeth und Werner Bothe, Ursula und 
Michael Halter und Ulrich Rall in die konkrete Planung. Schließlich 
soll der Weg bis 3. Oktober 2024, dem 1100ten Geburtstag von 
Wolfgang, fertig und eingeweiht werden. 
Über 19 Etappen führt der Weg dann 340 km lang von Pfullingen 
nach Regensburg zu Wolfgangs Grablege. Von dort geht es weiter 
auf dem schon bestehenden Pilgerweg weitere 280km bis zum 
Walfahrtsort St.Wolfgang. „Bei den Etappen haben wir uns an 
den Kirchen und spirituellen Orten orientiert und verlassen uns 
ansonsten auf schon bestehende Wanderwege. Somit klappt das 
mit der Beschilderung des Wolfgang Wegs auch ganz gut,“ so 

Planung für den Wolfgang Weg schreitet voran 
Eröffnung am 3. Oktober 2024

Werner Bothe.

Probewanderer gesucht
Bis Ende September soll der 
Weg nun fertig beschildert 
sein. Bei den anliegenden Ge-
meinden will die Gruppe Flyer 
und Informationsmaterial aus-
legen, mit Informationen zu den 
jeweiligen Etappen. Auch die 
Pilgerbegleiter müssen über die 
Route informiert werden. „Wir 
wollen jetzt darauf aufmerk-
sam machen, dass es den Weg 
überhaupt gibt,“ so Bothe. Dazu 
gehört auch, dass möglichst 
viele den Weg vorab probe-
wandern. „Wir brauchen die 
Rückmeldung, was läuft gut, wo 
stimmt es noch nicht so richtig 
in der Beschreibung, wo hakt es 
noch und so weiter,“ so Bothe 
weiter. Rückmeldung sollen 
dann bitte an das Kirchenbüro 
in Pfullingen geschrieben wer-
den. Dort bekommt man auch 
Informationen zum Weg selber. 

Wenn dann alles soweit stimmt, 
will die Gruppe den Wolfgang-
weg überörtlich bewerben. So 
werde der Weg auf der CMT 
im Frühjahr 2024 vorgestellt. 
Er soll auf den Pilgerportalen 
und Wanderapps eingebunden 
werden, wie pilgern.de; outdoo-
ractive und Komoot. Außerdem 
wollen sich die Pfullinger 
eng mit Regensburg und St. 
Wolfgang vernetzen und eine 
gemeinsame Webseite erstel-
len. So waren beispielsweise 
in der vergangenen Woche 
neun Benediktinermönche aus 
dem Kloster Einsiedeln in der 
Schweiz zu Besuch in Pfullin-
gen, die sich über Wolfgangs 
Geburtsort und die Planungen 

zum Pilgerweg informiert hat-
ten. Im Herbst sind Vertreter 
aus allen Wolfgang Gemeinden 
zur Vernetzung und Weinlese 
nach Ungarn eingeladen, denn 
auch dort wird Wolfgang als 
Heiliger verehrt. 

Großes Einweihungsfest 
im Oktober 2024
Auch für das große Geburts-
tagsfest im nächsten Jahr 
am 3. Oktober laufen die 
Vorbereitungen bereits. Zwei 
Künstlerinnen wollen für den 
Startpunkt des Pilgerwegs auf 
dem Platz vor der katholischen 
Kirche eine Figur gestalten, 
außerdem wird es einen eigens 
kreierten Pilgerstempel und ein 
Pilgerbuch geben. Und nach-
dem Regensburg für die Kinder 
Fruchtgummis zum Wolfgangs-
jahr anbietet, und Österreich 
ein Wolfgang-Bier brauen will, 
meint Dekan Friedl schmun-
zelnd: „vielleicht können wir 
ja dann einen Wolfgang-Sekt 
anbieten.“

Wer Genaueres zur Planung des 
WolfgangWegs wissen möchte, 
kann den Blog besuchen auf: 
www.seelsorgeeinheit-echaz-
tal.de/wolfgangweg/blog/ 

Pfullingen

Bad Urach

Gutenberg

Wiesensteig

Bad Überkingen

Geislingen

Heldenfingen

Giengen

Syrgenstein

Dillingen

Gremheim

Donauwörth

Bertoldsheim

Neuburg

Ingoldstadt

Vohburg

Bad Göggingen

Kelheim

Eilsbrunn

Regensburg

Dekan Friedl, Bürgermeister Wörner und Vertreter der Arbeits-
gruppe die den Pilgerweg Wolfgangweg ausarbeiten. (BW)
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(SH) Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute doch so nah 
liegt? Wer diesen Sommer zuhause verbringt, darf sich glücklich 
schätzen, in solch einer schönen Region zu leben. Schließlich hat 
die Schwäbische Alb und Umgebung viele tolle Ausflugsziele zu 
bieten. Abgesehen davon, sind Ferien zuhause die klimafreund-
lichste Art, Urlaub zu machen. Ganz im Sinne der Nachhaltigkeit 
und des sanften Tourismus haben wir zwei besondere Ausflugs-
tipps für die Sommerferien gefunden.

GeoTürle – Schnitzeljagd mit dem Smartphone
Die 17 Orte des Geocaching sind über den ganzen Landkreis 
Reutlingen verteilt. Mithilfe eines GPS-fähigen Gerätes ist hier 
rätseln, knobeln und entdecken angesagt. Die Koordinaten ver-
raten, wo die verschiedenen Geocaches versteckt sind. Vor Ort gilt 
es dann, knifflige Aufgaben zu bewältigen. Wer die Rätsel lösen 
kann, bekommt einen Code für das Logbuch und kann sich dort 
eintragen. Die 17 Standorte sind kein Zufall, sondern themati-
sieren die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. Die 
Geocaching-Teilnehmer erfahren so auf anschauliche Art, wie der 
Landkreis Reutlingen diese Ziele ganz konkret vor Ort umsetzt und 
verfolgt. Jedes Geotürle übersetzt die „sustainable development 
goals“ von international auf schwäbisch: Das Ziel „keine Armut“ 
wird dargestellt im Spardösle, „bezahlbare und saubere Energie“ 
im Steckdösle, mehr über „nachhaltigen Konsum“ erfährt man 
im Kaffeedösle. 
Alle Geotürle sind zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem ÖPNV 
zu erreichen. Das Projekt wurde bereits mit zwei Preisen aus-

gezeichnet, also los geht’s auf 
eine prämierte und nachhaltige 
Entdeckungsreise quer durch 

Heiß auf Lesen in der Stadtbücherei
(StP) In der Stadtbücherei Pfullingen findet dieses Jahr wieder 
der Sommerleseclub „Heiß auf Lesen“ (HAL) statt. Das baden-
württembergweite Projekt zur Literatur- und Leseförderung von 
Kindern und Jugendlichen ab der Grundschule hat sich als erfolg-
reiches Sommerferienprogramm bestens etabliert. 
Eingeladen sind alle Kinder von der 2. bis zur 6. Klasse. Mitmachen 
ist kinderleicht und kostenlos: Wer einen Bibliotheksausweis hat, 
kann Clubmitglied bei „Heiß auf Lesen“ werden. Anmeldeflyer gibt 
es in der Stadtbücherei. Clubmitglieder sind damit berechtigt, die 
neuesten Bücher zu lesen. Wer noch keinen Bibliotheksausweis 
hat, kann sich gerne noch einen machen lassen. Für Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahren ist dieser kostenlos, sie benötigen 
lediglich die Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten.
Außerdem werden alle Clubmitglieder zur Abschlussparty am 
Freitag, 15. September 2023, um 19.00 Uhr eingeladen und haben 
die Chance, an einer Verlosung teilzunehmen, bei der tolle Preise 
winken. Jedes Clubmitglied erhält ab dem ersten gelesenen Buch 
auch eine Urkunde.

Wer mag, kann in den Sommerferien immer donnerstags am HAL-
Clubtreffen von 10.00 bis 11.00 Uhr teilnehmen und sich direkt 
über die gelesenen Bücher austauschen oder Lesetipps bekommen. 

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

GeoTürle und Trekking Camp – 
Tipps für die Sommerferien

den Landkreis Reutlingen! Die 
Koordinaten und mehr Infos 
gibt es unter www.kultur-ma-
chen/geotuerle.

Trekking Camp – 
Schlafen im Wald
Noch sind sie ein Geheimtipp: 
die fünf besonderen Trekking 
Camps im Naturpark Obere 
Donau. Die Camps ermög-
lichen Naturliebhabern und 
Abenteurern das, was in freier 
Wildbahn verboten ist: zelten 
an einsamen Plätzen mitten 
im Wald. Die Camps sind nur 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
erreichbar und sind ausge-
stattet mit Trockentoilette, 
Feuerstelle und Platz für ein bis 
drei kleine Zelte. Das Nötigste 
für eine Nacht. Länger darf 
man auch nicht bleiben, denn 
die Plätze im Wald sind nicht 
als Ort für längere Aufenthalte 
oder Partyfreunde gedacht, 
sondern als naturnahe Über-
nachtungsmöglichkeit für Ruhe 
suchende. Zelt und sonstiges 
Equipment muss selbst mit-
gebracht und sämtlicher Müll 
wieder mitgenommen werden. 
Nach einer vorherigen Buchung 
steht dann einer Übernachtung 
der besonderen Art fernab der 
Touristenströme nichts mehr 
im Wege. Die jeweiligen Stand-
orte bleiben geheim und werden 
erst mit Buchung mitgeteilt. 
Die Lage der Camps ist so ge-
wählt, dass eine Trekking-Tour 
von Camp zu Camp möglich 
ist. Allein die Namen der Lager 
klingen vielversprechend: Him-
melberg, Fehlatal, Räuberlager, 
Kuckucksnest und Fürstliche 
Höhen. Weitere Infos und Bu-
chung unter: www.trekking-
obere-donau.de.
(Foto: Landratsamt Reutlingen)

Schülerfirma der WHR vermarktet 
erfolgreich eigene Müsliriegel

(pr) In der LeA „School2Start-up“, ein Projekt der Wissensfabrik in 
Kooperation mit Storopack, Metzingen beschäftigten sich Schüler 
und Schülerinnen der Wilhelm Hauff Realschule mit den Fragen 
wie man eine eigene Firma gründet. Dazu gehören Fragen rund 
um wirtschaftliche Zusammenhänge, Finanzierung, Angebot und 
Nachfrage und mehr.
„Wir haben in Gruppenarbeit zwei Geschäftsideen entwickelt und 
erfolgreich vermarktet“, erzählt die zuständige Lehrerin Bettina 
Hörner. Eine der beiden Ideen, die Herstellung und der Vertrieb 
von Müsliriegeln war so erfolgreich, dass auf Anhieb alle Riegel 
in der großen Pause verkauft werden konnten. Also wurde das 
Angebot flux erweitert und nach einer Befragung der Schüler und 
Schülerinnen immer freitags Eis in der Pause angeboten. Nach 
den eigenen Erfahrungen rund um eine Firmengründung wollen 
nun die SchülerInnen der Wissensfabrik noch eine „echte“ Firma 
besuchen: „Mir ist wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler eine 
Firma auch von innen sehen und verstehen, wie das Zusammen-
arbeiten der einzelnen Abteilungen funktioniert“, so Bettina Hörner. 
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Freie Plätze 
beim Ferienprogramm der Vhs
(vhs) Die vhs hat noch bei den folgenden Veranstaltungen freie 
Plätze:
Radiowerkstatt 9 – 12 Jahre
Heute könnt ihr eure eigene, coole Radiosendung machen! Ihr seid 
Sprecher, moderiert, seid als Talkgäste, Anrufer in der Sendung 
und könnt eure Musik vorstellen! Wenn ihr wollt könnt ihr noch 
witzige Interviews einfügen, oder "Jingles" produzieren, wo ihr für 
eure Sendung werbt! Heraus kommt eine coole und professionelle 
Livesendung, die ihr auf euren Daten Stick bekommt. 
Der Kurs findet am Dienstag, 22.08.23 von 10:00 – 17:00 Uhr in 
den Räumen der vhs statt.
Hörspiel-Produktion 9 - 12 Jahre
Gemeinsam entwickeln wir eine spannende Geschichte, und 
produzieren dann daraus unser Hörspiel. Ihr macht selbst die 
Sprachaufnahmen und die Geräuschaufnahmen oder spielt noch 
fehlende Geräusche aus dem Geräusche-Archiv ein. Heraus kommt 
ein lebendiges, lustiges und spannendes Abenteuer für eure Ohren. 
Der Kurs ist am Mittwoch, den 23. August von 10:00 – 17:00 Uhr.
Mach mehr aus Deinen Bildern - mit Gimp ab Klasse 8
Du fotografierst leidenschaftlich gerne und willst das Beste aus 
Deinen Bildern herausholen? Gib Deinen Bildern mehr Pfiff mit 
Farben und Belichtungen! Entferne störende Objekte! Schneide 
Bilder richtig zu! Beschrifte Deine Bilder! Setze Rahmen und 
vieles mehr! Der Kurs geht über vier Tage von Montag, 28. Au-
gust – Donnerstag, 31. August jeweils von 13.00 – 16.15 Uhr im 
vhs-Gebäude, Raum 2
Referate mit PowerPoint - für Kinder ab Klasse 8
Du redest nicht so gerne vor Menschen? Dir graust vor der 
nächsten Präsentation in der Schule? Schluss damit! In diesem 
Workshop lernst Du die Handhabung von PowerPoint kennen um 
Dein Publikum zu begeistern und Techniken, die Du als Redner/in 
beherrschen solltest. Der Kurs geht über vier Tage von Montag, 
28.08. – Do., 31.08., 9.00 – 12.15 Uhr.
Anmeldungen für alle Kurse sind telefonisch unter 07121 – 9923-0, 
über das Internet www.vhs-pfullingen.de oder per E-Mail post@
vhs-pfullingen.de 

Die schönsten Ausflugsziele auf der 
Schwäbischen Alb entdecken 
(pr) Der Freizeitverkehr im Landkreis Reutlingen bringt Familien 
auch während der Sommerferien immer sonntags zu den schöns-
ten Ausflugszielen auf der Schwäbischen Alb. Dabei gilt auf allen 
Linien der naldo-Tarif und die Fahrradmitnahme ist kostenlos.

Der Sonnenalbexpress startet in Reutlingen und bietet dort be-
reits spannende Ausflugsmöglichkeiten: Das Naherholungsgebiet 
Markwasen, das Umweltbildungszentrum Listhof oder das Hofgut 
Alteburg. Überall gibt es viel Natur zu bestaunen und neue Ein-
drücke zu gewinnen. Die Tour geht weiter über Engstingen und 
Sonnenbühl, wo Nebel-, Bären- und Karlshöhle, der Roßbergturm 
und die Sommerbobbahn zu Spaß und Abenteuer einladen.

Der Biosphärenbus startet am Münsinger Bahnhof und ist der 
ideale Ausgangspunkt für eine Fahrradtour über den ehemaligen 
Truppenübungsplatz. In der Gastwirtschaft im Schulhaus des 
Ortes Gruorn im Herzen des Truppenübungsplatzes können 
sich Groß und Klein bei einer Pause stärken und gleichzeitig viel 
über den geschichtsträchtigen Ort erfahren. Außerdem werden 
das Biosphärenzentrum in Münsingen-Auingen und das Hofgut 
Hopfenburg regelmäßig angefahren. Auf der Hopfenburg gibt es 
ein buntes Ferienprogramm, außergewöhnliche Übernachtungs-
möglichkeiten, große Streuobstwiesen und einen eigenen Hofladen. 

Mit dem Rad-Wanderbus Lautertal wird die perfekte Radtour zum 
Kinderspiel: Mit Start am Münsinger Bahnhof erschließt er das 
Lautertal bis nach Riedlingen bzw. Ehingen. Neben beeindrucken-
den Burgen, der Großen Lauter und interessanten Kulturzielen gibt 
es zahlreiche Rad- und Wanderwege, die von der ganzen Familie 
erkundet werden können. 

Außerdem gibt es zahlreiche Anschlüsse ins naldo-Freizeit-Netz. 
So treffen der SonnenalbExpress am Bahnhof Engstingen und der 
Biosphärenbus sowie der Rad-Wanderbus Lautertal am Bahnhof in 
Münsingen auf die Schwäbische Alb-Bahn. Sie bringt ihre Fahrgäste 
in historischem Ambiente über Blaubeuren und Schelklingen bis 
nach Ulm oder in die andere Richtung bis nach Gammertingen. 
Im neuen Fahrradwagen können bis zu 80 Fahrräder kostenlos 
mitgenommen werden. 

Mehr Informationen zum Freizeitverkehr
Flyer mit aktuellen Fahrplänen 
der Freizeitverkehrslinien im 
Landkreis Reutlingen sind  
online unter www.kreis-reut-
lingen.de/freizeitverkehr ver- 
fügbar, bei den Gemeinde-
verwaltungen, der Wilhelm 
Leibfritz GmbH & Co.KG, 
Bottenschein Reisen GmbH & 
Co.KG, der Regionalverkehr 
Alb-Bodensee GmbH (RAB), der 
Schwäbischen Alb-Bahn (www.
alb-bahn.com). 

Mehr Informationen zum ge-
samten naldo-Freizeitnetz sind 
online verfügbar unter: http://
www.naldoland.de/naldoland/
freizeitnetz/ 

40 Jahre BFC 
Pfullingen
(BW) Der BFC Pfullingen feiert 
am Wochenende vom 29. bis 30. 
Juli sein 40jähriges. Los geht es 
am Samstag ab 16.00 Uhr mit 
einem 9 Meter Turnier auf dem 
Sportplatz des BFC. Dort dürfen 
alle ab 16 Jahren mitmachen, 
für die Gewinner gibt es Preis-
gelder und Sachpreise. Für die 
gute Stimmung sorgt Musik im 
großen Festzelt am Eierbach. 
Der Sonntag beginnt um 10.00 
Uhr mit einem Weißwurstfrüh-
stück und Frühschoppen bevor 
die Zuschauer dann ein span-
nendes Fußballspiel zwischen 
dem BFC und dem VfL erwartet.

Weinfest im 
Schlösslepark
(pr) Zum traditionellen Weinfest 
im Schlösslepark laden die al-
ten Herren der VfL Fußballabtei-
lung am Freitag und Samstag, 
den 11. und 12. August ein. Auf 
dem kleinen, feinen Fest gibt es 
wie schon in den Jahren zuvor 
ausgesuchte deutsche und 
internationale Weine, für Bier-
liebhaber steht auch wieder ein 
Weizenbierstand bereit. Auch 
für das leibliche Wohl und die 
musikalische Begleitung ist 
bestens gesorgt. Weingläser 
können direkt vor Ort gekauft 
werden.

Jan Hauf gibt 
Abschiedskonzert 
am 28. Juli
(StP) Schon bald wird Schlag-
zeuger Jan Hauf seine Heimat-
stadt in Richtung Musikstudium 
verlassen. Verabschieden will 
er sich mit einem hochkarätig 
besetzten Jazz-Konzert auf der 
NEUE-MITTE-Bühne in Pfullin-
gen: Am Freitagabend, 28. Juli, 
um 20.00 Uhr geht es los – der 
Eintritt ist frei.

Unterstützt wird der 17-jährige 
Schlagzeuger aus Pfullingen 
von drei Musikerinnen und 
Musikern, die in der deutschen 
Jazz-Szene ihren Namen haben: 
Jan Prax spielt das Saxophon, 

Malwettbewerb für Kinder 
zu 10 Jahre Pfullinger Sagenweg
(StP) Der weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannte Pfullinger 
Sagenweg wird 10 Jahre alt. Aus diesem Anlass veranstaltet die 
Stadtverwaltung über die Sommerferien einen Malwettbewerb 
zu diesem Thema. Prämiert wird das schönste Bild dann am 
Pfulbenhock am 8. Oktober 2023. In diesen Rahmen wird das 
10jährige Jubiläum des Sagenwegs feierlich begangen.
Beim Malwettbewerb mitmachen kann jedes Kind zwischen 3 

und 10 Jahren. Die Teilnahme 
lohnt sich: Unter allen Einsen-
dern verlost die Stadt in den 
verschiedenen Altersgruppen 
tolle Preise. 

Die Bilder können bis spätes-
tens Freitag, 15. September 
2023, bei der Stadt Pfullingen, 
Stabsstelle Kultur und Touris-
mus, Frau Sabine Hohloch, 
Marktplatz 5, 72793 Pfullingen, 
abgegeben werden. 

Antoine Spranger sitzt am Flü-
gel und Henriette Thorun kom-
plettiert das Quartett mit ihrem 
Kontrabass. Bühnenerfahrung 
teilen Thorun, Spranger und 
Hauf bereits miteinander, etwa 
im Reutlinger franz.K haben sie 
das Publikum mit ihren Jazz-
Klängen begeistern können.
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Geburten
in Pfullingen
22.05. Leasofie Fritz

Tochter von 
Kathrin Fritz, geb. 
Nonnenmacher und 
Philip Fritz, Gewand 
Langweid 2, 
Pfullingen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen Dann 
schreiben Sie uns eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Pfullingen

16.06. Kevin Mario Grauer 
und Madeleine Luisa 
Keppler
Achalmstraße 85, 
Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

01.08. Birgit Marianne und 
Heinz Kürten
Pfullingen

17.08. Gerlinde und  
Hartmut Wörner
Pfullingen

24.08. Beate und  
Willi Fischer
Pfullingen

25.08. Andreja und 
Mirko Levstek
Pfullingen

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
03.08. Michelina 

Fabbrizio und 
Vincenzo Cavallo
Pfullingen

05.08. Hilde und Heinz 
Mader
Pfullingen

12.08. Jutta und Dr. Gerulf 
Mertens
Pfullingen

30.08. Sigrid und Heinz 
Scheurer
Pfullingen

Eiserne
Hochzeit 
in Pfullingen
29.08. Barbara und Stefan 

Einwiller
Pfullingen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

31.07. 85J. Erich 
Schwaibold,
Pfullingen

01.08. 85J. Peter Groth
Pfullingen

01.08. 70J. Gisbert 
Herrmann
Pfullingen

03.08. 70J. Martin 
Wiedmann
Pfullingen

04.08. 100J. Ilse Keppler
Pfullingen

04.08. 90J. Else Keppler
Pfullingen

05.08. 80J. Regina Runge
Pfullingen

05.08. 75J. Ahmet Kayan
Pfullingen

05.08. 75J. Beatrix 
Feichtner
Pfullingen

06.08. 90J. Katharina 
Schuster
Pfullingen

06.08. 80J. Elvira Fesseler
Pfullingen

06.08. 70J. Hans-Jürgen 
Winter
Pfullingen

06.08. 70J. Brigitte Göbel
Pfullingen

07.08. 80J. Irmengild 
Schroeder
Pfullingen

07.08. 70J. Jovanka Stevic
Pfullingen

09.08. 80J. Bernd-Dieter 
Bode
Pfullingen

10.08. 80J. Werner Kalla
Pfullingen

10.08. 70J. Peter Krompietz
Pfullingen

11.08. 90J. Nikolaus Klein
Pfullingen

11.08. 80J. Christos Sakizlis
Pfullingen

11.08. 75J. Irma Ernst
Pfullingen

12.08. 75J. Ulrike Estherr
Pfullingen

12.08. 70J. Werner 
Hailfinger
Pfullingen

14.08. 85J. Uli Preusch
Pfullingen

14.08. 80J. Nazmi 
Toprakseren
Pfullingen

15.08. 75J. Klaus Halt
Pfullingen

16.08. 85J. Günter Emil 
Früh
Pfullingen

16.08. 80J. Ilona Eleskovic
Pfullingen

16.08. 70J. Nino Barac
Pfullingen

17.08. 85J. Erika Elfriede 
Gaiser
Pfullingen

18.08. 75J. Günther Grauer
Pfullingen

18.08. 70J. Anna Melchior
Pfullingen

19.08. 70J. Dorothee 
Gattermeyer
Pfullingen

19.08. 70J. Olaf Küster
Pfullingen

19.08. 70J. Roswitha Ziefle
Pfullingen

20.08. 95J. Tuc Pham
Pfullingen

20.08. 80J. Stefanie 
Brandmaier
Pfullingen

20.08. 70J. Monica Hüglin
Pfullingen

20.08. 70J. Gudrun Tipold
Pfullingen

22.08. 90J. Irmgard Fink
Pfullingen

22.08. 85J. Erika Renner
Pfullingen

22.08. 80J. Inge Harnisch
Pfullingen

22.08. 70J. Teresa Ciardo in 
Ligorio
Pfullingen

23.08. 90J. Horst Hüglin
Pfullingen

24.08. 90J. Günter Röckel
Pfullingen

24.08. 85J. Irmgard Brand
Pfullingen

24.08. 80J. Helga Schiller
Pfullingen

25.08. 80J. Marlene Schuler
Pfullingen

26.08. 90J. Magdalena 
Awender
Pfullingen

26.08. 85J. Günther Hans 
Haug, Pfullingen

26.08. 80J. Vitomir Markic
Pfullingen

26.08. 75J. Ingrid 
Grabowski
Pfullingen

27.08. 85J. Friedrich Heß
Pfullingen

28.08. 85J. Margot Nagel
Pfullingen

29.08. 85J. Margareta Voit
Pfullingen

29.08. 80J. Rosalia König
Pfullingen



Kennen Sie das Samariterstift am Laiblingspark oder das 
Samariterstift am Stadtgarten? Werden Sie ein Teil davon!
Jetzt per QR-Code oder telefonisch 07022 505-290 bewerben!

Empathie-
träger*innen 

gesucht

Die Lebensgeschichte von Frau Kächele

ist spannender als ein Krimi
ECHT KRASS!
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Eheschließungen
in Lichtenstein
24.06. Nicole Stephanie 

Faigle und Christoph 
Rudolf Bechtle
Bahnhofstraße 54, 
Lichtenstein

24.06. Ellen Weimar und 
Tobias Michael 
Greger, Am Ahlsberg 
48, Pfullingen 

01.07. Linda da Silva 
Gonçalves Marques 
und Julian Bopp
Silberdistelweg 12, 
Lichtenstein 

06.07. Maria Viereck und 
Raffael Philipp 
Leonardo Pehla
Reutlingen 

07.07. Swantje Goller und 
Tanja Renate Kurz
Braikestraße 28, 
Lichtenstein 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

10.08. Annelise und Peter 
Sacherer, 
Unterhausen 

14.08. Ayşe und Ali 
Çelemen, Unterhausen 

17.08. Irmgard und Johann 
Wenz, Holzelfingen

31.08. Elisabeth und 
Reinhold Schilling, 
Unterhausen

31.08. Anette und Dieter 
Lieberknecht, 
Unterhausen 

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

16.06. 85J. Paul 
Schuhmacher
Unterhausen

29.08. 70J. Svetislav 
Dizdarević
Pfullingen

30.08. 90J. Stephanos 
Antoniou
Pfullingen

30.08. 90J. Sigrid Böhringer
Pfullingen

30.08. 85J. Dr. Peter 
Schretzmann
Pfullingen

30.08. 75J. Dagmar Friese
Pfullingen

Sterbefälle
in Pfullingen

16.05. Hermann Kober
Pfullingen

22.05. Wolfgang Funk
Pfullingen

12.06. Renate Losch
Pfullingen

14.06. Gottfried Krug
Pfullingen

16.06. Ingeborg Besemer
Pfullingen

22.06 Susi Schenk
Pfullingen

23.06. Günter Nill
Pfullingen

24.06. Elisabeth Gorzellik
Reichenbachstr. 2, 
Reutlingen

26.06. Gisela App
Klosterstr. 82,  
Pfullingen

28.06. Elke Schmucker
Friesenstr. 1,  
Pfullingen

30.06. Irene Fritschek
Kunstmühlestr. 11, 
Pfullingen

02.07. Katharina Greganic
Pfullingen

04.07. Karl-Heinz Wenke
Pfullingen

15.07. Theo Heidt
Pfullingen

Die Veröffentlichung der Sterbe-
fälle geschieht mit freundlicher  
Unterstützung von Weible Be-
stattungen und Mutschler & 
Betz, Bestattungen.

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten Ster-
befälle dürfen sie gerne an das 
Journal schicken, wir veröffent-
lichen diese kostenlos für Sie

18.06. 80J. Roswitha 
Brändle
Unterhausen

01.07. 90J. Dora Beeh
Honau

01.07. 85J. Dönüş Özkan
Unterhausen

07.07. 80J. Wolfgang Kohlen
Holzelfingen

12.07. 80J. Marieanne Alker
Unterhausen

12.07. 80J. Rolf Betschinger
Unterhausen

22.07. 80J. Erika 
Schlapansky
Unterhausen

21.07. 90J. Christine 
Usenbenz
Honau

26.07. 80J. Karl März
Unterhausen

04.08. 85J. Rose Magda 
Birgel
Unterhausen

06.08. 80J. Eugen Brändle
Holzelfingen

11.08. 85J. Walter Roth
Unterhausen

13.08. 80J. Dieter Vinnai
Unterhausen

17.08. 80J. Emine 
Kahyaoglu
Unterhausen

22.08. 80J. Mehmet Şimşek
Unterhausen

24.08. 80J. Peter Frenzel
Unterhausen

Sterbefälle
in Lichtenstein

02.06. Anna Stumpf
geb. Hetzer, Mühlstra-
ße 23, Lichtenstein 

19.06. Ulrich Wilhelm Munz
Greifensteinstraße 5, 
Lichtenstein

26.06. Johann Allramseder
Schöner Weg 20, 
Lichtenstein

11.07. Gisela Reiff
geb. Löffler, Friedhof-
weg 3, Lichtenstein 

Allen Jubilaren. Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Nacht-Anmeldeverkehr rund 
um Lichtenstein fährt wieder
(pr) „Wir freuen uns sehr über die Rückkehr des Nacht-Anmelde-
verkehrs nach Lichtenstein, da dieses Angebot in Kombination 
mit den Nachtbuslinien des RSV die Gemeinde Lichtenstein mit 
allen drei Ortsteilen an Reutlingen und an Fahrten aus Richtung 
Tübingen, Metzingen und Stuttgart durchgängig anbindet“, er-
klärt Peter Nußbaum, Bürgermeister der Gemeinde Lichtenstein. 
Die Nachtbuslinien bringen die Fahrgäste bis zu den Haltestellen, 
ab denen dann wiederum der Nacht-Anmeldeverkehr unterwegs 
ist. Ganz konkret ist die Linie N2 der Zubringer für den Nacht-
Anmeldeverkehr Lichtenstein. Die Linie endet in Pfullingen, wo 
dann der Umstieg „wie gerufen“ auf den Nacht-Anmeldeverkehr 
in Richtung Unterhausen möglich ist. 

Wie funktioniert der Anmeldeverkehr und wann fährt er? 
Der Nacht-Anmeldeverkehr Lichtenstein fährt in den Nächten von 
Freitag auf Samstag, von Samstag auf Sonntag und vor Feiertagen 
jeweils um 01.00 Uhr und 02.10 Uhr. Er ist von Pfullingen, über 
Unterhausen und Honau nach Holzelfingen unterwegs, wenn die 
Regionalbusse aufgrund zu geringer Auslastung nicht mehr fahren. 
So geht‘s: Die gewünschte Route über die naldo- oder DB-App 
eingeben. Mit einem Klick auf 
den Anmeldeverkehr öffnen 
sich Informationen zum Ange-
bot. Über die dort angegebene 
Rufnummer muss der Anmelde-
verkehr mindestens 60 Minuten 
vor Abfahrt telefonisch bestellt 
werden. Ohne rechtzeitige 
Anmeldung wird keine Fahrt 
durchgeführt. Es werden alle 
Lichtensteiner Ortsteile an-
gefahren. Der Ausstieg erfolgt 
an den Haltestellen, die im 
Fahrplan definiert sind. Ein 
Zustieg erst in Lichtenstein ist 
nicht möglich. 
Weitere Informationen zu allen 
Anmeldeverkehren finden Sie 
hier: www.kreis-reutlingen.de/
Anmeldeverkehr. 
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Wer bezahlt die Hausfrau?
Grundsätzlich ist eines klar: Wer jemand zum Schaffen einstellt, 
der muss ihn auch bezahlen, wenn es nichts zum Schaffen gibt. 
Daher läuft das Gehalt der Verkäuferin weiter, auch wenn kein 
Kunde im Laden ist, der Ober muss weiter bezahlt werden, auch 
wenn keine Esser oder Trinker ins Lokal kommen. Teilweise 
versucht der Firmeninhaber das Risiko auf die Beschäftigten zu 
verlagern, in dem er eine Art Werkvertrag konstruiert: Der Friseur 
bekommt nur einen Teil der Bezahlung des Kunden, dessen Haare 
er wirklich bearbeitet hat, den überwiegenden Betrag kassiert das 
Frisurenstudio als Benutzungsgebühr.
Kommen wir zum Eheleben und klären zwei Tatsachen vorweg, 
die allerdings nirgends geschrieben stehen: Wir hoffen, dass 
niemand geheiratet hat, um im gemeinsamen Haushalt versorgt 
zu werden und wir wissen, dass es meist die Frauen sind, welche 
tatsächlich den Haushalt stemmen, angefangen von der Kinder-
betreuung bis zur Pflege des Ehemannes im Alter, wenn dieser 
dement geworden ist oder so altersschwach, dass er sich nicht 
mehr selbst ankleiden oder zur Toilette gehen kann.
Diese Leistungen sind kaum bezahlbar und fallen pro Tag so oft 
an, dass eine fremde Person allein sie nicht erbringen kann. Wenn 
ich aber einen Schuldigen finde, der diese Hilflosigkeit verursacht 
hat, so muss dieser den „Haushaltsführungsschaden“ bezahlen, 
auch wenn der Ehepartner keine fremde Person als Haushalts-
hilfe eingestellt hat. In der Praxis ist dies bei Verkehrsunfällen mit 
Körperverletzung sehr häufig der Fall, seltener bei Schlägereien 
und noch seltener bei ärztlicher Fehlbehandlung.

Liebe Leserinnen und Leser des Pfullinger Journals, ich hoffe 
natürlich, dass in Ihrer Familie alle gesund und munter sind, aber 
dass Sie dieser Artikel dazu bringt, Ihre Leistungen für die Familie 
höher wertzuschätzen
bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Grillen und chillen
Brutzelspass kann auch im 
Versicherungsfall enden

(pr) Den Sommer nutzen viele fürs Grillen. Leider steigt mit der 
Hochsaison für Steak, Bratwurst und Co. auch die Unfallgefahr: 
Durch Unachtsamkeiten und leichtfertigen Umgang mit offenem 
Feuer kommt es jährlich zu rund 4.000 schweren Grillunfällen in 
Deutschland, mehr als 500 davon mit schwersten Verbrennungen.

Die häufigste Ursache sind laut Brandexperten Brandbeschleuniger 
wie Spiritus oder Benzin. Werden sie unüberlegt in die Flammen 
gegossen, können durch explosionsartige Verpuffungen hohe 
Stichflammen mit Temperaturen von bis zu 1.800 Grad Celsius 
entstehen. Daher sollten nur ungefährliche Grillanzünder wie zum 
Beispiel Anzündwürfel verwendet werden.  

Falls es trotz aller Sicherheitsmaßnahmen zu unvorhergesehen 
Schäden kommt, helfen private Unfall- und Haftpflichtversiche-
rungen, um zumindest finanziell abgesichert zu sein. „Da Grillen 
ein privates Freizeitvergnügen ist, kommt die gesetzliche Unfall-
versicherung nicht für die finanziellen Folgen eines Unfalls auf“, 
informiert Matthias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlingen 
im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK).

Geeignete Vorsichtsmaßnahmen und einen sachkundigen Umgang 
mit dem Grill können jedoch die Versicherungen ihren Kunden nicht 
abnehmen. „War bei einem Grillunfall etwa Alkohol im Spiel, kann 
die private Unfallversicherung auch die Zahlungen verweigern 
bzw. der Versicherungskunde muss beweisen, dass der Unfall 
auch ohne Alkohol eingetreten wäre, damit er seine vereinbarten 
privaten Leistungen erhält“, informiert Gaiser.

Neben dem eigenen Verletzungsrisiko besteht beim Grillen auch 
die Gefahr, umstehenden Personen Schaden zuzufügen. In diesem 
Fall kann der Geschädigte vom Verursacher Schmerzensgeld, einen 
finanziellen Ausgleich für den Verdienstausfall und bei Dauerfolgen 
schlimmstenfalls eine lebenslange Rente verlangen. Eine private 
Haftpflichtversicherung schützt hierbei vor weiteren finanziellen 
Verpflichtungen und wehrt ggf. unberechtigte Ansprüche ab. „Auch 
für Sachschäden, wenn beispielsweise des Nachbars Markisen 
durch Funkenflug beschädigt werden, kommt die private Haft-
pflichtversicherung auf“, betont Gaiser.

Neues zum Klimawandel
Es ist unbestreitbar, dass es bei uns immer wärmer und trockener 
wird. Genauso ist es unbestreitbar, dass wir Menschen unseren 
Teil dazu beitragen. Jeder von uns, egal wie er lebt, verbraucht 
Sauerstoff und erzeugt CO2. Bei bald 10 Milliarden Menschen auf 
unserer Erde kommt da einiges zusammen.

Falsch ist es aber, daraus eine Weltuntergangsstimmung zu ma-
chen. Die Erde wird natürlich nicht untergehen und die Situation 
verbessert sich nicht, wenn sich die „lost generation“ auf der Straße 
festklebt, um den Autoverkehr einzudämmen. Im Gegenteil, durch 
die Verkehrsblockade wird ein Stau erzeugt, der Abgase produziert.
Die Gefahr für den „Untergang“ der Erde geht von der Sonne aus. 
Die Wissenschaft hat nämlich festgestellt, dass der Sonnenkern 
immer mehr Hitze erzeugt, wodurch die Sonne immer größer 
wird. In angeblich etwa 6 Milliarden Jahren wird sie so groß, dass 
die Erde ein Bestandteil der Sonne wird und damit endet alles 
Leben auf der Erde. 
Für die Gegenwart bekämpft unsere Politik die menschlich ver-
ursachte Klimaerwärmung durch Isolierungsvorschriften für 
unsere Häuser und eine Beheizung durch einen Wärmeaustausch 
mit der Wärme des Bodens, der Luft und des Grundwassers. Ab 
2024 wird das für Neubauten vorgeschrieben, wenn nicht die 
Gemeinde einen Anschluss an eine Fernwärmeleitung anbietet.
Gegen die Isolierung unserer Häuser ist nichts einzuwenden, denn 

die Isolierung schützt nicht nur 
vor der Kälte, sondern genauso 
vor der Hitze. In Spanien etwa 
werden die Klimageräte schon 
lange vornehmlich gegen die 
Hitze eingesetzt und nicht zur 
Erwärmung der Wohnungen. 
Die höhere Außenwärme bringt 
uns in Deutschland auch Vor-
teile: Bald müssen wir zum 
Badeurlaub nicht mehr nach 
Italien oder Spanien fahren: 
die Nordsee und noch mehr die 
Ostsee werden zu verlockenden 
Baderegionen.

Mehr Sorgen macht uns das 
Wasser. Es wird immer knapper 
und kostbarer: Natur, Land-
wirtschaft, Fabriken und vor 
allem wir Menschen brauchen  
Wasser. Die Bundesregierung 
hat jetzt eine nationale Wasser-
bewirtschaftung vorgestellt, 
deren Ziel ist es, das Wasser 
gerecht zu verteilen. Uns Bür-
ger geht es darum, dass wir 
gesundes Wasser frei von Me-
dikamenten und Düngemitteln 
ins Haus bekommen und dass 
wir vor lokalen Überschwem-
mungen geschützt sind. Derzeit 
verbraucht ein Deutscher täg-
lich etwa 150 Liter Trinkwasser, 
obwohl er nur etwa 2,5 Liter 
trinkt. Das ist viel zu viel. Täg-
lich ein Vollbad zu nehmen oder 
stundenlang unter der Dusche 
zu stehen, ist ein Umweltver-
brechen. Was können wir ohne 
großen Aufwand tun. Unser 
Ministerpräsident Wilfried 
Kretschmann rät für die Kör-
perhygiene zur Benutzung eines 
„Wäschläpps“. Wichtig wäre 
die Anschaffung einer Regen-
wassertonne und das Gießen 
im Garten nicht zur Mittags-
zeit, weil zu diesem Zeitpunkt 
das Wasser schnell verdunstet, 
ohne dass die Pflanzen nach-
haltig getränkt werden.

Ich persönlich trinke lieber ein 
Bier statt Wasser, obwohl ich 
weiß, dass beim Bierbrauen viel 
Wasser verbraucht wird. Ich bin 
halt kein Heiliger

Euer Dromnomgucker 
vom Pfullinger Journal.
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Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

Leut, viele von Euch werdet sich 
sicher fragen, ob der Leibssle 
eigentlich noch Vertrauen in 
die Medien hat. Da muss ich 
Euch gleich entgegnen: 
Jawohl, des hab ich. Mr muss 
halt richtig lesen können.

Der Schlotterbeck zum Bei-
spiel. Der weiß Bescheid, 

von dem hab ichs glernt. Ich 
war wieder völlig aufglöst, 

weil ich im Netz die Überschrift 
glesen hab: "Das passierte mit dem 

Achalm-Turm!" Natürlich wollt ich des 
wissen und habs anklickt. Und erfahren, 

dass der Turm wieder begehbar sei, nachdem er vor ein paar 
Jahren beschädigt worden war. Klasse, hab ich denkt, des hätten 
sie doch in die Überschrift neischreiben können: "Achalm-Turm 
wieder begehbar", dann wär des a Nachricht gwesen und ich hätt 
Bescheid gwusst. Daneben hab ich glesen: 
"Bild weiß: Dieser Bayernstar ist weg!" wieder anklicken, dann hab 
ichs erfahren: der Hernandez. Des war doch aber scho ein paar 
Wochen klar. Die Überschrift "Hernandez weg" hätt doch glangt.

Da sagt der Schlotterbeck, so hat mer früher vielleicht Schlag-
zeilen gmacht. Um die Auflage zu erhöhen. Des waren noch wahre 
Kunstwerke wie zum Beispiel: "Beckenbauer: Ich komme wieder! 
Da ist noch eine Rechnung offen!" Da hat mer die Zeitung kauft 
und dann erfahren, dass des zwar in gewissem Sinne gstimmt 
hat, aber dass es halt nicht der Kicker, sondern der Klempner 
war, der des neue Waschbecken im Rathaus ersch einbaut, wenn 
die alte Rechnung zahlt isch.

Oder die Überschrift damals: "Kanzler verlässt fluchend das Amt: 
"Ich habe die Nase voll!". Was war passiert? Mr hat den Kanzler 
Schmidt beim Nauslaufen verwischt, wie er immer hat niesen 
hat müssen. Daraufhin war er narret und hat gsagt: "Verdammt: 
Wieder zviel Schnupftabak in der Nase".

Also hat scho alles gstemmt, halt a bissle eigenwillig interpretiert. 
Damit mer die Zeitung kauft. Und heut, sagt der Schlotterbeck, 
heut isches andersrum: Je weniger du in der Überschrift verrätsch, 
umso mehr Klicks gibts. Weil mer ja wissen will, wies weitergeht. 
Heut tät mer vielleicht schreiben: "Womit Beckenbauer drohte" 

Glückwunsch 
für Tim 
Freihöfer
(TH) Nach dem umjubelten 
Weltmeistertitel der deutschen 
Junioren im Handball hat die 
SG Ober-/Unterhausen Tim 
Freihöfer beim Goasgarda-
fescht persönlich begrüßen 
und beglückwünschen dürfen. 
Der ehemalige SGl’er erhielt 
ein kleines Präsent von der SG 
und den beiden Hauptvereinen.

Über das gesamte Turnier 
hinweg hatte Tim Freihöfer 
mit seinen Leistungen einen 
großen Anteil am Weltmeister-
titel (bester Torschütze der deutschen Mannschaft), darauf sind 
wir als sein Heimatverein stolz!
Am Ende haben sich die U21-Nationalspieler aus Deutschland ihren 
Traum vom Titel bei der Junioren-WM im Handball im eigenen Land 
erfüllt. "Das überragende Endspiel um den Titel ist bei vielen noch 
gut in Erinnerung. Was auf jeden Fall nicht vergessen werden darf, 
ist, dass diese junge Mannschaft eine hervorragende Werbung für 
unseren Sport geleistet hat und durch die Fernsehberichterstattung 
inzwischen ganz Handballdeutschland weiß, wo Lichtenstein und 
die SG Ober-/Unterhausen liegt!" Heißt es vom Verein.

Tim Freihöfer begann im Alter von vier Jahren bei der SG Ober-/
Unterhausen mit dem Handball. Shon als C-Jugendlicher bekam 
er dann ein Angebot von den Füchsen Berlin. Mit Potsdam stieg 
er 2022 in die 2. Bundesliga auf und besitzt seitdem einen Profi-
vertrag bei den Füchsen Berlin. In der letzten Saison belegte er 
mit den Füchsen den 3. Tabellenplatz in der Handballbundesliga 
und gewann den EHF European League Pokal.

Neuer Bürgermeister:
Sein oberster Wunsch!

oder "Kanzler außer sich". Und 
je mehr Clicks de hasch, desto 
mehr Geld kriegsch

Wie, Schlotterbeck, sag ich, 
dann stimmt des mit der Hitze-
welle von 48 Grad gar nicht, wie 
sie jetzt alle gmeldet haben? 
Doch, sagt er, aber halt am 
Boden, nicht in der Luft. Ich 
soll doch mal barfuß über einen 
heißen Sandstrand laufen, dann 
krieg ich den Unterschied scho 
mit. Und des erfährsch halt 
ersch, wenn du weiterclicksch.

Ja, wollt ich wissen, was 
isch dann mit der Überschrift 
"Achtung Hausbauer: Rote 
Dachziegel Gefahr fürs Klima!" 
Da sagt er, auch des stimmt. 
Des hättet sie sich überlegt 
im Rahmen der Klimawandel-
bekämpfung. Sie möchten die 
Erdoberfläche aufhellen. Und 
dazu gehören halt unter ande-
rem helle Dachziegel.

Aha, sag ich und künftig muss 
jeder Schwarzhaarige die glei-
che Frisur tragen wie der Kanz-
ler und der Schwarzwald wird 
von Klimaaktivisten einzeln 
entnadelt? Ja, sagt der Schlot-
terbeck, das liegt zwar noch in 
der Ferne, aber so ködert mer 
jetzt scho Clicks.

Des hab ich verstanden und 
deshalb diesmal auch extra 
diese Überschrift gwählt, mal 
sehen, wie viel von Euch da 
noch weiterglesen haben. Für 
all die gibt´s nämlich jetzt die 
Auflösung: Der neue Bürger-
meister wünscht - und des 
sagt er unverdrossen jeden Tag 
zigmal - jedem, den er trifft, 
einen "Guten Tag".

Dem schließ ich mich an und 
dazu gute Zeit weiterhin!
Euer Leibssle

SG Vorstand Tobias Heinrich 
(rechts) freut sich mit Tim 
Freihöfer über den Sieg der U21 
Nationalmannschaft. (Foto:pr)

Kultursommer 
am Türmle 
(RM) Kultur für Jung und Alt, Zeit zum Chillen, Snacken und 
Freunde treffen im beschaulichen „Park am Türmle“ in Eningen.
Genau das steckt hinter dem neuen Konzept des Kultursom-
mers und soll Daheimgebliebenen ein wenig Sommerlaune und 
Freizeitspaß bringen. Nach dem Auftakt mit einem Konzert der 
Musikschule Eningen am Freitag, 28. Juli um 18.00, geht es am 
Samstag schwäbisch heiter weiter mit Comedian „Leibssle“. und 
seinem Programm „Freilich! Im Gegenteil sogar“ um 19.30 Uhr. 
Am Sonntag kommt um 11.00 Uhr Lila Lindwurm „Hüpfver-
gnügt“ in den Park und nimmt Kinder von 3-11 Jahren mit in ein 
turbulentes Kinderlieder-Mitmach-Programm. Der Sonntagabend 
ist für die Großen gebucht. Vincent Klink erzählt ab 17.00 Uhr 
allerhand Vergnügliches.
Der Eninger Musikverein eröffnet am 4. August um 18.00 Uhr 
mit Blasmusik, während die von Sandra Linsenmayer und Jan 
Henning ins Leben gerufene Konzertreihe „Acoustic Soulfood“ 

am Samstagabend um 19.30 Uhr 
mit drei Musik-Acts auffährt. Zum 
Abschluss der Sommerreihe war-
ten am Sonntag 6. August in weiß 
gehüllte Sitzgruppen und Klein-
künstler auf Picknickgäste in Weiß. 
Das White Picknick startet um 
16.00 Uhr. Einfach den Picknick-
korb packen und vorbeischauen.
Nähere Infos zum Kultursommer 
unter: www. eningen.de 

Vincent Klink und Lea Reister sind 
u.a. mit dabei beim Kultursommer 
am Türmle
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ZU JEDER ZEIT 
PERSÖNLICH 

FÜR SIE DA

wir leisten Ihnen 
Beistand – 

auch morgen.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Geburten
in Eningen
22.06 Lukas Martin 

Schmich
Sohn von Julia 
Schmich, geb. Weber 
und Markus Schmich, 
Grasbergstr. 5, Eningen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen. Dann schreiben 
Sie uns eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Goldene Hochzeit
in Eningen

21.08. Maria und Gustav 
Giesser
Eningen

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
30.08. Helga Emma und 

Walter Karl Viktor 
Lutz
Eningen

Eiserne Hochzeit 
in Eningen

11.08. Ruth und Hans-
Joachim Koch
Eningen

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

27.07. 100J. Theresia Kozel
Eningen

29.07. 75J. Günther Udo 
Römhild
Eningen

30.07. 70J. Michael Schmidt
Eningen

31.07. 70J. Jürgen Manes
Eningen

01.08. 90J. Edeltraud Frieda 
Ernst
Eningen

01.08. 80J. Olena  
Prykhodko
Eningen

02.08. 80J. Margarete Klara 
Rosemarie Härle
Eningen

03.08. 90J. Maria Walter
Eningen

03.08. 75J. Jürgen Facius
Eningen

05.08. 70J. Luigi Ferrol
Eningen

06.08. 70J. Norbert Eugen 
Michael Sautter
Eningen

12.08. 85J. Milan Music
Eningen

14.08. 70J. Nataliia 
Milchenko
Eningen

18.08. 80J. Werner Zahn
Eningen

19.08. 80J. Marlene Heidi 
Nagel
Eningen

22.08. 70J. Rupert Maria 
Klos
Eningen

23.08. 75J. Magdalena 
Katreniok
Eningen

25.08. 80J. Wolfgang Joas
Eningen

26.08. 70J. Dr. Barbara Dürr
Eningen

26.08. 70J. Brigitte Maria 
Werz
Eningen

28.08. 85J. Ursula Wahl
Eningen

28.08. 75J. Alexandr 
Swerew
Eningen

29.08. 80J. Edeltraud 
Blankenburg
Eningen

29.08. 75J. Marta 
Martinovic
Eningen

29.08. 75J. Jürgen Alfred 
Harchula
Eningen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Die Achalm ist das Beste, 
was ich habe
(RM) HAP Grieshaber war schon zu Lebzeiten ein Mythos. Zurück-
gezogen von der Welt und doch in sie hinauswirkend lebte und 
arbeitete der Holzschneider und Maler an der Achalm.
Martina Köser-Rudolph und Kerstin Rilling führen Interessierte am 
2. August um 18.00 Uhr, auf den HAP Grieshaber Weg und geben 
Einblicke in das Leben Grieshabers. Am Ende der Veranstaltung 
kann selber gedruckt werden.
Martina Köser-Rudolph, bis 2019 stellvertretende Leiterin des 
Reutlinger Kunstmuseums, richtet ihr Augenmerk auf die Frage, 
wie Grieshaber selbst zu seinem Künstlerbild beitrug und warum 
er sich seinen Wohn– und Atelierort weit außerhalb der Stadt 
wählte. "Die Achalm ist das Beste was ich habe", sagte Griesha-
ber. Mit weitem Blick über Reutlingen und auf deren Hausberg 
lebte er hier. Welche Bedeutung sowohl die Achalm als auch die 
Schwäbische Alb im Leben und Werk von HAP Grieshaber hatten, 
darüber wird Kerstin Rilling (Leiterin der Kunstvermittlung am 
Kunstmuseum Reutlingen) berichten.

Vom Atelier geht es im Anschluss in ca. 10 Minuten zur Schiller-
höhe, wo Kerstin Rilling im zweiten Teil der Führung Grieshabers 
Idee einer fahrbaren Druckerei lebendig werden lässt und zum 
eigenen kleinen Experiment einlädt. Ganz ohne Vorkenntnisse.
Anmeldung und nähere Informationen unter: 0121-8921250, oder: 
www.kunstwege-eningen.de

Axel Standkes 
„Vanitas“
Ein florales Experiment 
in Anmut, Ästhetik, 
Stolz und Würde
Mit der Serie Vanitas präsen-
tiert der Freundeskreis Paul 
Jauch e. V. in seinen Räumen 
Werke von Axel Standke. 
Der Künstler reizt die zeich-
nerischen Ausdrucksmöglich-
keiten immer wieder für sich 
aus, er kombiniert und variiert 
verschiedene Techniken mit-
einander. Bei der ausgestellten 
Bildfolge Vanitas sind seine 
Bleistiftzeichnungen mit dem 
Airbrush-Verfahren koloriert. 
Beim Thema „Vanitas“ greift 
er die Symbolik der Blume 
auf, allerdings nicht im Sinne 
von Vitalität und Lebenskraft. 
Vielmehr widmet er sich dem 
Thema der Vergänglichkeit. Es 
ist der Zustand des Vergehens, 
der ihn interessiert, nicht in 
Leid und Schmerz, sondern in 
voller Anmut, Ästhetik, Stolz 
und Würde, so Standke selbst.
Der Paul-Jauch-Freundeskreis 
lädt zu einer besonderen, flo-
ralen Auseinandersetzung mit 
der Vergänglichkeit und freut 
sich die Gäste am 1. September 
um 18.30 Uhr im Jauch Garten 
in Eningen begrüßen zu dürfen. 
Die künstlerische Einführung 
übernimmt Klaus Tross, welche 
musikalisch umrahmt wird.

HAP Grieshaber auf dem Dach seines Ateliers, Carl Näher, 
Stadtarchiv Reutlingen

Gesundheitsforum Eningen 
mit Urkunde für soziales 
Engagement ausgezeichnet
(pr) Auch in diesem Jahr wurde der Lea-Mittelstandspreis von 
Caritas, Diakonie und dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau Baden-Württemberg vergeben. Lea steht für 
Leistung, Engagement und Anerkennung. Das Gesundheitsforum 
Eningen e.V. wurde als Gemeinschaftsprojekt für die großartige 
Arbeit im sozialen Bereich mit einer Urkunde ausgezeichnet. Die 
gesundheitliche Aufklärung der Menschen in und um Eningen ist 
das Ziel des Vereins. 
Es ist spannend wie das Gesundheitsforums die Möglichkeit zur 
Weiterbildung und Behandlungen im Gesundheitsbereich in der 
Region Reutlingen ausbaut. Die etablierten regelmäßigen Ver-
anstaltungen des Gesundheitsforums und seinen Kooperations-
partnern werden von viele Menschen besucht, so heißt es in der 

Pressemitteilung des Gesund-
heitsforums.
Im Mittelstandspreises werden 
Kooperationen zwischen privat-
wirtschaftlichen Unternehmen 
und gemeinnützigen Organisa-
tionen hervorgehoben. 
Interdisziplinäre Vorträge, Ko-
operationen und Zusammen-
arbeiten wurden angestoßen. 
Neue Gesundheitsangebote und 
Teams wurden gemeinsam mit 
dem AK Gesunde Gemeinde 
geschaffen. Beispielsweise das 
Team Adipositas trifft in und 
um Eningen auf reges Interes-
se der Menschen. Hier wurde 
ein interdisziplinärer Kurs zur 
Prävention von Übergewicht 
bei Jugendlichen geschaffen. 
Dieser wurde zertifiziert und 
war Teil der Bewerbung um 
den Preis. 
Weitere Informationen: www.
Gesundheitsforum-Eningen.de 
und www.APROS-Consulting.
com (Foto: Volker Feyerabend, 
Apros Geschäftsführer, Dr. Bar-
bara Dürr, Co-Vorsitzende AK 
Gesunde Gemeinde und Veroni-
ka Bittner-Wysk, 1. Vorsitzende 
AK Gesunde Gemeinde.)
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Tipps. Termine. 
Veranstaltungen
Regelmäßige Termine:
Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 8.30 bis 11.30 
Uhr offenes Büro; montags 
Seniorengymnastik um 10.30 
Uhr; mittwochs Café Central um 
14.30 Uhr, Bücherstube geöff-
net von 17 bis 19 Uhr im Alten 
Rathaus und Sprachcafé in der 
Friedenskirche von 15-18 Uhr;  
donnerstags Projekt- und Fahr-
radwerkstatt um 14 bis 17 Uhr; 
freitags Bücherstube im Alten 
Rathaus von 9 bis 11.30 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten.
Di 14.00 – 18.30 Uhr
Mi 09.00 - 13.00 Uhr und
14.00 – 17.30 Uhr
Do 14.00 Uhr - 18.30 Uhr
Fr 9.00 – 13.00 Uhr, 
14.00 - 17.30 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr, 

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen Eningen
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen, immer dienstags 
von 11.00 – 14.30 Uhr, incl. 
Mittagessen
Betreuungsgruppe für demenzi-
ell erkrankte Menschen immer 
donnerstags 14.00 – 17.15 Uhr, 
jeweils am Laiblinsplatz 12.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance
2-wöchtentlich donnerstags 
19.00 – 20.30 Uhr, Familienzen-
trum Griesstraße 24/2. Nährere 
Infos unter: 
Telefon 07121 790768 oder 
s.ebinger@gmx.net

VfL-Abteilung Leichathletik
Lauftreff: Jeden Donnerstag 
gemeinsames Lauftraining in 
der Natur, Treffpunkt am peb2 
in Eningen, lauftreff@leicht-
athletik-Pfullingen.de
18.30 - 19.30 Uhr

Die Apis, ev. Gemeinschaft
2.+4. So., Primetime ab 18J., 
um 18.00 Uhr, 1.+3. Mo. 
Mädchenkreis, ab 18.30 Uhr; 
Mi Kleinkinder ab 9.30 Uhr, Fr. 
Jugendliche ab 19.30 Uhr
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1-spaltig, 100 mm, 4c

Ausstattung

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

GARDINEN &
VORHANGSCHIENEN
Auf Wunsch: Wir messen, 
konfektionieren und 
montieren
• Flächenvorhänge
• Stores & Dekos
• Raffrollos

25.07. Händler und 
Selbsterzeuger
Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.30 Uhr

26.07. Kath. 
Kirchengemeinde 
Kirchengemeinderats-
sitzung, Gemeindehaus 
St. Wolfgang, 
Beginn: 19.30 Uhr

26.07. Bürgertreff 
Offene Handarbeits-
gruppe, Bürgertreff, 
Große Heerstr. 9/1, 
15.00 - 17.00 Uhr

26.07. VfL Tennisabteilung
Tennis für alle, Der 
Spielertreff, Tennis-
anlage Roßwag, jeden 
Mittwoch 19.00 - 20.00 
Uhr, bitte anmelden

26.07. Engagiert in Eningen
Nähcafé, Im Grund 4, 
Beginn: Terminverein-
barung 14.00 Uhr

26.07. Sonnenbühl
Stirnlampenführung 
durch die Bärenhöhle, 
um 17.30 Uhr

27.07. Ev. Jugend- und 
Familienwerk CVJM 
Höflesfest am Freizeit-
heim Brönnlensteich, 
Beginn: 19.00 Uhr

27.07. AK Asyl
Asylcafé und Welco-
me- Shop, Im Grund 4, 
Beginn: 17.00 Uhr

27.07. Akkordeon-Orchester 
des Albvereins
Feierabendkonzert zum 
Ferienauftakt, Markt-
platz, Beginn: 19.00

28.07. Händler und 
Selbsterzeuger
Wochenmarkt, 
Marktplatz, Beginn: 
7.00 - 13.00 Uhr

28.07. Gemeinde Eningene
Krämermarkt, 
um die Rathäuser, 
Beginn: 8.00 Uhr

28.- Gemeinde
06.08. Eningen

Kultursommer am 
Türmle: Karten an der 
Abendkasse und im 
Vorverkauf ab 3. Juli 
im Bürgerbüro

28.07. Stadtbücherei
Lese-Café in der Stadt-
bücherei mit Tee, 
Kaffee und Kuchen 
zu kleinen Preisen, 
Stadtbücherei, Beginn: 
9.00 - 12.00 Uhr;14.00 
- 17.30 Uhr

28.07. Schwäb. Albverein 
Volksliedersingen 
Sommerfeschtle im 
Schinderbronnen

28.07. Schwäb. Albverein 
Spieleabend, Mühlen-
stube, Josefstr. 5/3, 
Beginn: 19.00 Uhr

28. - Eldorado
30.07. Phoenix Dancers 

German Open - Sum-
mer Dance -Internatio-
nale Meisterschaft im 
Country-Western-Tan-
zen, Pfullinger Hallen

28.07. Jan Hauf und 
Künstler
Jazz-Konzert mit 
Jan Hauf, Antoine 
Spranger, Jan Prax 
und Henriette Thorun, 
Marktplatz

29.07. Engagiert in Eningen
Repair Café, Im Grund 
4, ab 10.00-13.00 Uhr 

29.07. i'kuh
Mocambo Texas Blues 

- Balladen und Rock´n 
Roll, Marktplatz, 
Beginn: 20.00 Uhr

29.07. Sonnenbühl
Sängerrunde Hohen-
stein, Konzert in der 
Nebelhöhle, 
Beginn: 19.00 Uhr

30.07. Schwäb. Albverein 
Frühwanderung mit 
Gerhard und Ulrich, 
Beginn: 8.00 Uhr

30.07. Ev. Kirchengemeinde
Sonntagsbrunch, PGH, 
Beginn: 9.30 Uhr

30.07. Ev. Kirchengemeinde
Kirche im Grünen auf 
der Wanne mit dem 
Posaunenchor, 
Beginn: 11.00 Uhr

30.07. Kath. 
Kirchengemeinde 
Eucharistiefeier in 
englischer Sprache, 
Beginn: 17.00 Uhr

30.07. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst am Türm-
le, Beginn: 11.00 Uhr

Dienstag
01.08. Homöopath. Verein

Besuch des Hauff-Mu-
seums Honau mit 
Führung um 14.00 Uhr. 
Danach Kaffeetrinken 
im Café Seniorenzen-
trum Martha-Maria. 
Anmeldung bis 27.07: 
Tel 79293

01.08. Nachbarschaftstreff
Spieltreff in der 

Jahnstr. ab 14.00 Uhr
01.08. Händler und 

Selbsterzeuger
Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.30 Uhr

Mittwoch
02.08. Stadtbücherei

Sommerferien-Kino 
Stadtbücherei, Kinder 
zw. 6 und 12 Jahren, 
13.30 - 15.00 Uhr

02.08. Schwäb. Albverein
Frauengruppe: Nach-
mittagsspaziergang 
Stadtpark und Eiscafé

02.- Hundefreunde
30.08. Eningen e.V.

vom 02. -  30. August 
(jeweils einschließlich) 
Sommerpause

Donnerstag
03.08. Stadtbücherei

„Heiß auf Lesen" -
Clubtreffen, Kinder 
2. bis 6. Klassen, um 
10.00 - 11.00 Uhr

03.08. Klima und 
Umweltforum 
Eningen
Vortrag von Prof. Dr. 
Ing. Gerhard Gruh-
ler: Null CO2? Null 
Schadstoffe? Elektro-
fahrzeuge und ihre 
Umwelterträglichkeit", 
Gemeindehaus ev. Kir-
che Eningen, Beginn: 
19.30- 21.00Uhr"

03.08. AK Asyl
Asylcafé und Welcome 
Shop", Im Grund 4, 
Beginn: 17.00 Uhr

03.08. Siedler, Eigenheimer 
u. Kleingärtner
Vereinsheim geöffnet, 
Tannenwald, 
Beginn: 14.00 Uhr

Freitag
04.08. Händler und 

Selbsterzeuger
Wochenmarkt, Markt-
platz, 7.00 - 13.00 Uhr

04.08. Nebelhöhle
Schatzsuche für Kinder 
(6-11 Jahre), 17.30 Uhr 

04 - Gemeinde
06.08. Eningen

Kultursommer am 
Türmle: In der Raite 2 
Blasmusik des Musik-
verein s, Acoustic Soul-
food, White Picknick

Samstag
05.08. Stadtbücherei / I'kuh 

/ Jugendbüro / JGR
Open Air Kino „Will-
kommen bei den Hart-
manns", Passy-Platz ab 
12 Jahren, um 21 Uhr

05.08. Nebelhöhle
Märchenführung für 
Kinder (4 - 8 Jahre), 
ab 15.00 Uhr

Sonntag
06.08. Heimat und 

Geschichtsverein 
/ Paul Jauch 
Freundeskreis / 
Förderverein Eninger 
Kunstwege
Öffnungssonntag 
der Museen, Heimat-
museum, Beginn: 
14.00 - 17.00 Uhr

06.08. Geschichtsverein 
Pfullingen e. V.
Dokumentationsstätte 
Villa Laiblin 14.30 Uhr 
Vortrag von Albert 
Mollenkopf über Kunst-
professor Adolf Hölzel, 
seine Kunst und seine 
Schüler am Beispiel 
der Pfullinger Hallen., 
Villa Laiblin, Beginn: 
14.00 - 17.00 Uhr
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Stellenanzeigen und Immobilienmarkt

 

3-Familienhaus mit Doppelgarage in Pfullingen
ca. 949 m² Grundstück in Hanglage, Bj. 1973, ca. 272 m² Wohnfläche         
(GG 3-Zi.-Whg. ca. 74 m², EG 5-Zi.-Whg. ca. 114 m², DG 4-Zi.-Whg. ca. 84 m²), 
in ruhiger und zentrumsnaher Wohnlage mit schöner Aussicht, 2 Balkone, Ter-
rasse und Garten, EG frei, Bedarfsausweis: 236,8 kWh/(m²*a),  Eff. Kl. G, Gas,    
Kaufpreis 635.000,- €.

Kaiserstraße 50 – 72764 Reutlingen – Telefon 07121 / 3487-0
info@holderimmobilien.de – www.holderimmobilien.de

Mietfrei wohnen und Miete einnehmen   

Rollstuhlfahrer sucht 
AlltagsbegleiterInnen 
für Freizeit und zum Besuch 
kultureller Veranstaltungen im 
Rahmen eines Minijobs. Tel.: 
01754179858.

06.08. Neske-Bibliothek
Neske-Bibliothek ge-
öffnet 15.00 Uhr Große 
Stimmen bei Neske 
- Lyrik der Zeit. James 
Joyce liest Texte aus 
Ulysses und Finnegans 
Wake - Aufnahmen 
einer Lesung in Paris 
1924., Neske-Biblio-
thek, Klosterstr. 28/1, 
Beginn: 14.00 - 17.00 
Uhr

Montag
07.08. Kath. 

Kirchengemeinde
Familienkreis I „Rede-
zeit“, Gemeindehaus 
Beginn: 19.30 Uhr

07.08. Bürgertreff
Rentenberatung - bitte 
um Anmeldung unter 
07129/5480, Bürger-
treff, Große Heerstr. 
9/1, Beginn: 
17.00 - 19.00 Uhr

Dienstag
08.08. Händler und 

Selbsterzeuger
Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.00

08.08. Nachbarschaftstreff
Kaffee in der Jahnstr. 
ab 14.00 Uhr

Mittwoch
09.08. Stadtbücherei

Sommerferien-Kino 
Stadtbücherei, Kinder 
zwischen 6 und 12 
Jahren, Beginn: 
13.30 - 15.00 Uhr

09.08. Schwäb. Albverein
Mundartstammtisch, 
Garten des Paul Jauch 
Hauses bei schlechtem 
Wetter: Spital, 
Achalmstraße, 
Beginn: 19.00 Uhr

Donnerstag
10.08. Stadtbücherei

„Heiß auf Lesen" -Club-

treffen, 
Kinder zwischen 2. und 
6. Klassen, um 10.00 - 
11.00 Uhr

10.08. AK Asyl
Asylcafé und Welcome 
Shop, Im Grund 4, 
Beginn: 17.00 Uhr

Freitag
11.08. Händler und 

Selbsterzeuger
Wochenmarkt, 
Marktplatz, Beginn: 
7.00 - 13.00 Uhr

11. + VfL-Fußballabteilung
12.08. AH

Pfullinger Weinfest 
am Schlössle, Beginn: 
jeweils 18.00 Uhr

Samstag
12.08. Naturfreunde 

Eningen
Informationsabend und 
gemeinsames Grillen, 
Naturfreundehaus, 
Beginn: 17.00 Uhr

12.08. Schäferhunde Verein
Welpenkurs (für alle 
Rassen) 10 Termine 
10.00 - 11.00 Uhr

12.08. Nebelhöhle
Laternen und Legen-
den, ein romantischer 
Streifzug um 17.30 Uhr

Sonntag
13.08. Ev. Kirchengemeinde

Sommergottesdienst 
im Freien, 
Beginn: 10.00 Uhr

13.08. Schwäb. Albverein
Offenes Volkslieder-
singen, Wanderheim 
Eninger Weide, 
Beginn: 14.00 Uhr

13.08. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst m. Kräu-
tersegnung u. Kantorin, 
Hl. Bruder Konrad, um 
09.00 Uhr; Kirchencafé, 
St. Wolfgang, um 10.00 
Uhr; Gottesdienst m. 
Kräutersegnung u. 
Kantorin, St. Wolfgang 
um 10.30 Uhr; Geist-
liche Abendmusik m. 
Katharina L. Paech (Or-
gel), Hl. Bruder Konrad 
um 18.00 Uhr

Dienstag
15.08. Händler und 

Selbsterzeuger
Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.30 Uhr

Mittwoch
16.08. Stadtbücherei

Sommerferien-Kino 
Stadtbücherei, Kinder 
zwischen 6 und 12 
Jahren, Beginn: 
13.30 - 15.00 Uhr

Donnerstag
17.08. Stadtbücherei

„Heiß auf Lesen" -Club-
treffen, Kinder 
2. bis 6. Klassen, um 
10.00 - 11.00 Uhr

17.08. Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter Bus-
fahrt Federsee und Bad 
Buchau am Nachmittag

17.08. Naturfreunde 
Eningen
Seniorentreff Ü50: 

Wanderung zum 
Achalmhof mit Grillen, 
Beginn: 11.00 Uhr

17.08. Gesunde Gemeinde
Dein Herz Kreis, Krü-
gerPark Eningen, 
Beginn: 18.00 Uhr

17.08. AK Asyl
Asylcafé und Welcome 
Shop, Im Grund 4, 
Beginn: 17.00 Uhr

Freitag
18.08. Händler und 

Selbsterzeuger
Wochenmarkt, Markt-
platz, Beginn: 7.00 - 
13.00 Uhr

18.08. Nebelhöhle
Schatzsuche für Kinder 
(6-11 Jahre), 
Beginn: 17.30 Uhr

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice



…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

www.pfullinger-journal.de
Folgen Sie uns auf facebook und auf Instagram
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...große Marken für kleines Geld

STARK REDUZIERT!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koffer-depot.de

UVP: 169,- €

Spinner, vier 360°-Rollen,
stabiles Alu-Teleskopgestänge, 
integriertes TSA-Zahlenschloß. 
In verschiedenen Größen erhältlich.

*solange der Vorrat reicht.

69,-*69,-*69,-69,-**
abab

55cm; 29.5 L; 2,7 kg

Samstag
19.08. Nebelhöhle

Märchenführung für 
Kinder (4 - 8 Jahre), 
ab 15.00 Uhr

Sonntag
20.08. Kath. 

Kirchengemeinde
Ökum. Hockete-Got-
tesdienst (Schmauder/
Hanle/Friedl), Holzel-
fingen um 09.30 Uhr

Montag
21.08. Bürgertreff

Rentenberatung - 
bitte um Anmeldung 
unter 07129/5480, 
Große Heerstr. 9/1, 
17.00 - 19.00 Uhr

Dienstag
22.08. Händler und 

Selbsterzeuger
Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.30 Uhr

Mittwoch
23.08. Stadtbücherei

Sommerferien-Kino 
Stadtbücherei, Kinder 
6 bis 12 Jahren, 

13.30 - 15.00 Uhr
23.08. Gesunde Gemeinde 

Eningen
Fröhliche Radtour, 
Beginn: 18.30 Uhr

Donnerstag
24.08. Stadtbücherei

„Heiß auf Lesen" 
-Clubtreffen, Kinder 
zwischen der 2. und 6. 
Klasse, Beginn:
10.00 - 11.00 Uhr

24.08. AK Asyl
Asylcafé und Welcome 
Shop, Im Grund 4, 
Beginn: 17.00 Uhr

Freitag
25.08. Händler und 

Selbsterzeuger
Wochenmarkt, 
Marktplatz, Beginn: 
7.00 - 13.00 Uhr

Samstag
26.08. Homöopath. Verein

Jahreshauptversamm-
lung im Alten Bahnhof, 
Beginn: 14.30 Uhr

26.08. Mottles Heer und 
Narrenvereine 
Pfullingen

Sommernacht der 
Narren, Marktplatz, 
Beginn: 16.00 - 23.00 
Uhr

26.08. Nebelhöhle
Zu Geheimnissen und 
Schluchten, 
ab 17.00 Uhr

Sonntag
27.08. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst (englisch), 
St. Wolfgang um 
17.00 Uhr

27.08. Naturfreunde 
Eningen
Wanderung zusammen 
mit dem Albverein; 
Ottenbach in Eningen, 
Naturfreundehaus, 
Beginn: 10.30 Uhr

27.08. Gesunde Gemeinde
Aktive Pause Übung 
für Alle die viel Sitzen, 
Krüger Park Eningen, 
Beginn: 10.00 Uhr

Montag
28.08. Kath. 

Kirchengemeinde
Arbeitskreis Asyl,  

Begegnung, Bürgertreff 
Lichtenstein 
Beginn: 17.00 Uhr

Dienstag
29.08. Landfrauen Eningen

Schwätznachmittag, 
Café Kreisel, 
Beginn: 14.30 Uhr

29.08. Händler und 
Selbsterzeuger
Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.30 Uhr

Mittwoch
30.08. Stadtbücherei

Sommerferien-Kino 
Stadtbücherei, Kinder 
zwischen 6 und 12 
Jahren, Beginn: 
13.30 - 15.00 Uhr

Donnerstag
31.08. Stadtbücherei

„Heiß auf Lesen" -
Clubtreffen, 
Kinder zwischen der 
2. und 6. Klassen, um 

10.00 - 11.00 Uhr
31.08. AK Asyl

Asylcafé und Welcome 
Shop, Im Grund 4, 
Beginn: 17.00 Uhr

Wenn Sie gerne einen Veran-
staltungshinweis im Pfullinger 
Journal veröffentlichen möch-
ten, dann rufen Sie einfach an 
unter: 07121 - 70 65 68 oder
Sie schreiben eine Mail an:
info@pfullinger-journal.de.


